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IAB-Arbeitsmarktbarometer: Abbau der Arbeitslosigkeit gerät ins Stocken 

Das IAB-Arbeitsmarktbarometer ist im März zum vierten Mal in Folge gefallen. Der 

Frühindikator des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) gab gegenüber dem 

Vormonat um 0,3 Punkte nach. Der Stand von 103,0 Punkten lässt aber noch immer eine gute 

Arbeitsmarktentwicklung in den kommenden Monaten erwarten. 

Die Arbeitslosigkeitskomponente des IAB-Arbeitsmarktbarometers geht um 0,6 Punkte auf 

99,7 Punkte zurück. Damit liegen die Erwartungen der Arbeitsagenturen erstmals seit knapp 

drei Jahren nicht mehr im positiven Bereich „Der Abbau der Arbeitslosigkeit gerät in der 

Konjunkturdelle ins Stocken“, sagt Enzo Weber, Leiter des IAB-Forschungsbereichs 

„Prognosen und gesamtwirtschaftliche Analysen“. Die Bedingungen seien aber gut, dass die 

Arbeitslosigkeit nach der wirtschaftlichen Schwächephase wieder sinken könne. 

Die Beschäftigungskomponente des IAB-Arbeitsmarktbarometers geht ebenfalls zurück. Sie 

verliert mit 0,2 Punkten aber relativ wenig und liegt mit 106,2 Punkten weiterhin deutlich im 

positiven Bereich. „Konjunkturunabhängige Branchen wie Pflege oder Erziehung bauen 

weiter Beschäftigung auf, aber auch in der Exportbranche wird es keinen 

Beschäftigungsknick geben“, so Weber. In konjunktur- und exportabhängigen Branchen wie 

dem Verarbeitenden Gewerbe würden sich viele Betriebe Arbeitskräfte sichern, gerade weil 

diese in den vergangenen Jahren immer knapper geworden seien. 

Das IAB-Arbeitsmarktbarometer ist ein Frühindikator, der auf einer monatlichen Umfrage der 

Bundesagentur für Arbeit unter allen lokalen Arbeitsagenturen basiert. Während Komponente 

A des Barometers die Entwicklung der saisonbereinigten Arbeitslosenzahlen für die nächsten 

drei Monate prognostiziert, dient Komponente B der Vorhersage der 

Beschäftigungsentwicklung. Der Mittelwert aus den Komponenten „Arbeitslosigkeit“ und 

„Beschäftigung“ bildet den Gesamtwert des IAB-Arbeitsmarktbarometers. Dieser Indikator 

gibt damit einen Ausblick auf die Gesamtentwicklung des Arbeitsmarkts. Da das 

Saisonbereinigungsverfahren laufend aus den Entwicklungen der Vergangenheit lernt, kann es 

zu nachträglichen Revisionen kommen. Die Skala des IAB-Arbeitsmarktbarometers reicht 

von 90 (sehr schlechte Entwicklung) bis 110 (sehr gute Entwicklung). 

Zum Download stehen bereit: 

• eine Zeitreihe des IAB-Arbeitsmarktbarometers einschließlich seiner 

Einzelkomponenten „Arbeitslosigkeit“ und „Beschäftigung“ unter 

www.iab.de/presse/abzeitreihe  

• eine Grafik mit den aktuellen Werten des IAB-Arbeitsmarktbarometers und seiner 

Komponenten sowie eine Zeitreihengrafik unter www.iab.de/presse/abgrafik 

 


